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Über die Fixpunkt gGmbH

• Gegründet 2002

• Träger von Projekten der 
ambulanten Suchthilfe-
Grundversorgung

• 100% Tochter von Fixpunkt e.V.

• Aktuell 87 Mitarbeiter*innen

• Finanziert durch verschiedene 
Zuwendungsgeber:
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Wo sind wir wie tätig?

• Kontaktstellen mit Konsumräumen: 
• Kontaktstelle Druckausgleich (Neukölln)
• Kontaktstelle SKA (FH-Kreuzberg)
• Kontaktstelle Kotti (FH-Kreuzberg)

• Straßen- und Parksozialarbeit:
• Neukölln

• Beschäftigungs- und Qualifizierungsprojekt:
• Kotti-Kompass (FH-Kreuzberg)
• Peer-Projekt Neukölln und Kreuzberg

• Drugchecking:
• In Kooperation mit 
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Zahlen, Daten, Fakten
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Wie hat sich der Konsum von Crack in Berliner Drogenkonsumräumen verändert?

 Kontaktstelle SKA, Reichenberger Straße 131, Kreuzberg

Gesamtanteil im Jahr 2020: 12%
Gesamtanteil im Jahr 2022: 45%
Gesamtanteil im Jahr 2023: 59%

Im Jahr 2015 2 Konsumvorgänge (!)  und 2016 1 
Konsumvorgang

April 2024 (46%)↑
     April 2022 (52%)→
April 2016 (0%)↓



Zahlen, Daten, Fakten
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Wie hat sich der Konsum in Berliner Drogenkonsumräumen verändert?

 Kontaktstelle Druckausgleich, Karl-Marx-Straße 202, Neukölln

Gesamtanteil im Jahr 2019: 15,5%
Gesamtanteil im Jahr 2020: 14,5%
Gesamtanteil im Jahr 2022: 16%
Gesamtanteil im Jahr 2023: 25%

Auszug aus der Statistik August 2024 
(20%) 

Auszug aus der Statistik Januar 2024 
(29%)



Zahlen, Daten, Fakten

Straßen- und Parksozialarbeit Neukölln 

➢Crack-Konsumutensilienvergabe
➢ 120 (2021)
➢ 185 (2022)
➢ 774 (2023)
➢ 717 (bis inkl. September 2024)

➢Achtung: nicht repräsentativ- Einsatzstunden haben in den Jahren zugenommen bzw. 
Schwerpunktsetzung ändert sich- aber insgesamt klar erkennbar, dass Crackkonsum 
zugenommen hat

➢Bisher kein Markt von vorgefertigten Steinen erkennbar → Konsument*innen stellen 
Crack selber her
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Sicherheitsgipfel-Maßnahmen in Berlin
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• Finanzierung weiterer Angebote (u.a.) der niedrigschwelligen Suchthilfe

• Aufsuchende Straßensozialarbeit im öffentlichen Raum
• Unterschiedliche Maßnahmen von 4 Trägern

• Konsummöglichkeiten
• 1 DKR 
• 2 Konsummobile

• Ausbau niedrigschwelliger Betreuung
• Kontaktstellenausbau und Erweiterung von Krisenwohnungen in den 

Tagesstunden
• Erweiterung der Ressourcen für die Clearingstelle

Aber…….

• Was braucht es? 
➢ Personal 
➢ Immobilien!
➢ Planungssicherheit (Maßnahmen befristet jeweils nur für 1 Jahr)



Forum Drogenpolitik Crack- Ergebnisse
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- Eindrücke aus Großstädten (Frankfurt, Hamburg, Zürich und Berlin) & 
Behandlungssettings und Pharmakologie

- Rechtlich-administrativer Umgang mit Crackkonsum & Vermittlungshemmnis 
fehlender Krankenversicherungsschutz - Was brauchen Crackkonsumierende? 
Wie erreicht man diese Zielgruppe? 

- Prävention - Maßnahmen zur Infektionsprophylaxe und Harm Reduction

- Interdisziplinäre Kooperation und Stadtplanung 

- Psychosoziale Betreuung und medizinische Behandlung 



Forum Drogenpolitik Crack- Ergebnisse

20.11.2024 Crack-Fachtag Frankfurt

- Rechtlich-administrativer Umgang mit Crackkonsum & 
Vermittlungshemmnis fehlender Krankenversicherungsschutz - Was 
brauchen Crackkonsumierende? Wie erreicht man diese Zielgruppe? 



Forum Drogenpolitik Crack- Ergebnisse
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Prävention - Maßnahmen zur Infektionsprophylaxe und Harm Reduction



Forum Drogenpolitik Crack- Ergebnisse
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Interdisziplinäre Kooperation und Stadtplanung 



Forum Drogenpolitik Crack- Ergebnisse
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Psychosoziale Betreuung und medizinische Behandlung 



Handlungsansätze…für Berlin

• Konsumräume und Alternativen
➢ Konsumraumverordnung
➢ Rauchlösungen bzw. Maßnahmen von „Express-Räumen“
➢ Raumproblem in Berlin! („not in my Backyard“)

• Übernachtungs-/Unterkunftsmöglichkeiten
➢ Tages-/Nachtschlafmöglichkeiten

• Medizinische Betreuung und Substitution
➢ Menschen die keine Ansprüche haben bzw. niedrigschwellige Angebote benötigen

• Psychosoziale bzw. psychiatrische Angebote ausweiten
➢ Beratungsangebote, substituierende Ärzt*innen

• Versachlichung der Debatte!

20.11.2024 Crack-Fachtag Frankfurt 15



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit

Kontakt:

r.schubert@fixpunktggmbh.org

www.fixpunktggmbh.org
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